
 
Europa vor Ort  ist ein Projekt der Bundesregierung, der Europäischen Kommission und des Europäischen 

Parlamentes. Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden eingeladen, erfolgreiche EU-Projekte in ihrer 
unmittelbaren Nachbarschaft kennen zu lernen. Bundesweit werden Projekte aus den unterschiedlichsten 

Politikfeldern präsentiert – und Europa vor Ort erfahrbar gemacht! 
 

Anmeldung auch per E-Mail, Post oder telefonisch:   
Deutsche Gesellschaft e.V.  

Europäisches Informationszentrum Berlin 
Voßstraße 22 
10117 Berlin 

Tel.: 030 – 88 412 251 
E-Mail: europavorort@deutsche-gesellschaft-ev.de 
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„Europa vor Ort“ in Berlin: „Max-Taut-Aula“ 

Wiederherstellung eines kulturellen Zentrums in Ber lin 
 

Wie prägt europäische Politik unseren Alltag? 
Wie sieht Europa vor unserer Haustür aus? 

 Nehmen Sie die Chance wahr, Europa in Ihrer unmittelbaren Nachbarschaft kennen zu lernen!  
Am Freitag, den 12. November 2010 um 15:00 Uhr  
Max-Taut-Aula 
Fischerstraße / Schlichtallee 
10317 Berlin 
 
Programm: 

15:00 Uhr: Begrüßung im Namen der „Aktion Europa“  
15:15 Uhr:  Projektvorstellung : 

Dank der Unterstützung durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
steht die im Zweiten Weltkrieg zerstörte Max-Taut-Aula heute verschiedenen 
Veranstaltern wieder als kulturpolitischer Ort zur Verfügung. Damit ist ein berühmtes 
Bauwerk des Berliner Architekten Max Taut rekonstruiert worden. 
Monika Mayer , Schulleiterin der Max-Taut-Schule, führt das Publikum durch die Aula und 
berichtet von dem Nutzen und Mehrwert, den diese Aula sowohl für die Schule als auch 
für viele externe Veranstalter hat. 

16:00 Uhr: Kaffeepause  

16:30 Uhr:  Diskussion: Was tut die Europäische Union für Berlin? 

Michael Cramer , Mitglied des Europäischen Parlaments 
(Bündnis 90 / DIE GRÜNEN / EFA) 

Maria-Luise Löper , Berliner Senat, Abteilung für Bundes- und Europaangelegenheiten  

Andreas Rabe , Europabeauftragter des Bezirks Berlin-Lichtenberg 

Moderation: Dr. Andreas Apelt , Europäisches Informationszentrum Berlin 

Anschließend: Diskussion mit dem Publikum 
Ausklang bei kleinem Empfang 


